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« mtNch-s.
Die Zufuhr von Wiederkäuern und

Schweine » auf den am 21 . Mai d . Js . tu Horb
stattfiadeuden Rindvieh - und Schweiuemarkt
auS demOberamlsbrzirk Nagold ist vomKgl . Obrramt
Horb Wege» der Maul - und Klaueufeuche
Verbote« worden.

DaS Ministerium des Innern gibt bekannt, daß die
Maul - und Klauenseuche inEuzberg O .-A.
Maulbronn erlösche « ist. Das Oberamt Maulbronn ist
damit wieder frei von Maul- und Klauenseuche . Die an-
Anlaß 1er Verseuchung des OberamtS Maulbronn auge-
ordvete» Schntzmaßreqel« werden hiermit aufgehoben.

Die Budget- Kommission des Reichstags hat sich
kürzlich nach dem Jüterbocker Schießplatz begebe», um
einem Schießen mit ueaeu Maschinengewehren beizuwohnen.
Bemerkenswert war die Teilnahme vou Vertretern auch der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion, und zwar sah mau
die Abgeordneten Bebel, Singer, Südekum uns Noske . Bon
der Regierung beteiligte sich Krieg-minister vou Einem in
Begleitung zahlreicher höherer Offiziere au der Besichtigung.
Geschosse» wurde nach 2500 Meter entfernten Schützen-
linien. Es wurden dabei über 75°/» Treffer erzielt . Die
Vorführung der neuen Rohrrücklaufgeschütze erfolgt mit in¬
direktem Feuer, d. h . die Geschütze und Mannschaften waren
durch eine Anhöhe den Blicken des Feindes entzogen, und
der hinter einem Schornstein stehende Kommandeur, der
vom Feinde ebenfalls nicht gesehen wurde, gab auS der
Entfernung durch Gesten den Mannschaften das verabredete
Zeichen zum Feuer . Hier wurde schon nach dem vierten
Schuß die richtige Entfernung deS Feindes , nämlich 4000
Meter , gefunden. Auch auf eine heravsprevgrnde Kovallerie-
kolonn« wurde gefeuert , wobei die Wirkung eine ganz ver¬
heerende war . Jeder Schuß der neuen Maschinengewehre
kostet 22 Mk. Da insgesamt 300 Schüsse abgegeben
wurden, betragen die Kosten der Vorführung allein hierfür
26 600 Mk. Nach der Vorführung fuhren die Herren zum
Militärkafiuo , wo eia Jmbis eingenommen wurde.

* *

BiS zum 19. November soll der Reichstag
vertagt werden ; daS ist nach den bisherigen Erfahrungen
ein später Anfang einer Session. Er entspricht zwar dem
Herkommen der letzten Jahrzehnte , in denen der Reichstag
sogar häufig erst Anfang Dezember zusammeutrat, aber ge¬
rade diese Erfahrungen lassen , wie daS wiederholt in der
Presse und auch im Reichstage selbst heroorgehoben wor¬
den ist, einen früheren Anfang der Tätigkeit des Reichs¬
tages augezeigt erscheinen . Der Reichstag hat gewöhnlich
in den vier Wochen bis zu den Weihuachtsferieu die Zeit
mit Generaldebatte« und großen Reden über Resolutionen
und Interpellationen hingebracht. Zur eigentlichen Arbeit
kommt er daun erst im Januar und beschäftigt sich mit der
ElatSberatung , und wenn daun Ostern und Pfingsten nahen,
dann entsteht , so wie eS gerade in diesem Jahre besonders
stark hervortritt , Plötzlich die allgemeine Ueberzeuguug, daß
man nicht länger beisammen bleiben, sondern sich vertagen
müsse. Die Einrichtung der Entschädigung-gelber, von
denen die vorletzte Rate am 1 . April und daun die letzte
Rate von 1000 Mark am Schluß der Session gezahlt wird,
wirkt darauf sehr ei», und mit Rücksicht darauf müßte man
die Session früher beginnen, zumal die nächste Session
mit vielen und wichtigen Aufgaben belastet sein wird . —
Nach dem EtatSabschluß, der dem Reichstag zugegangen
ist, betragen die Gesamteinnahmen und Ausgaben je
2 596 391629 Mark.

* *
Die Tagung des GesamtvorstaudS deS Flotteu-

vereioS in Köln hat mau mit Spannung und einiger
Besorgnis erwartet. Die Möglichkeit, daß der verdienst¬
volle Verein, der so viel Guter geleistet hat und auch für
die Zukunft hochuötig ist, sich zersplittern könnte , war in
bedrohliche Nähe gerückt. Die Gefahr einer Zersplitterung
ist nun aber glücklicherweise beseitigt . Am letzten Samstag
gab eS im Schoße deS Vorstands allerdings langwierige
Verhandlungen. Sie dauerten gegen S Stunden. Ihr Er¬
gebnis war, wie die Allg. Ztg. auS Köln berichtet,
folgender Beschluß:

1 . Die Versammlung nimmt Akt vou der Erklärung deS
Präsidiums , daß der Verein als nationaler , unpolitischer
Verein einer Agitation für oder gegen eine Politische Partei
ferublribt, und erklärt unter Zustimmung deS Bayrischen

Landesverbands dessen Antrag für sachlich erledigt. 2 . Die
Versammlung spricht dem Präsidenten volles Vertrauen
und Dank für seine aufopfernde und tatkräftige Führung
und Förderung des Vereins aus.

Damit wäre also die von Bayern her drohende Gefahr
glücklich abgeweudrt.

»

*

*
Es ist nunmehr endgültig entschieden, daß Herr

v. Puttkammer auchnicht für kurze Zeit mehr nach
Kamerun zurückkehrt. Sowohl in der Budget-
kommissiou als auch im Plenum des Reichstags ist auf
die Zustände in der Kolonie Kamerun hingewiesen und die
Notwendigkeit einer definitiven Besetzung der seit über
Jahresfrist kommissarisch verwaltete» Gouverneursstelle be¬
tont worden. Diesem Wunsch ist inzwischen in zwei Rich¬
tungen Rechnung getragen worden. ES ist unter Versetzung
deS bisherigen Gouverneurs v . Puttkammrr in den einst¬
weiligen Ruhestand Geh. LegatiouSrat Dr. Seitz , bisher
Dirigent in der Kolouialabteiluug des Auswärtigen Amts,
vom Kaiser zum Gouverneur bestellt worden ; er wird seine
Ausreise baldigst antreten. Dr. Seitz hat bereits 1895/96
und 1897 die Geschäfte des Gouvernements vertretungs¬
weise geführt. Bei dem Vorschlag ist die Verwaltung vou
der Erwartung ausgegangrn , daß der oeue Gouverneur,
der während deS letzten Winters io engster Verbindung mit
der Leitung der Kolouialabteiluug au der Führung der
Geschäfte teilgeuommeu hat, in der wirtschaftliche » Er¬
schließung und Befriedigung des Schutzgebiets Ersprießliches
leiste» und durch eine zielbewußte und sparsame, den jeweils
zur Verfügung stehenden Mitteln Rechnung tragende Ver¬
waltung die Hoffnungen rechtfertigen wird, welche das
deutsche Volk au dieses aussichtsreicheSchutzgebiet zu stellen
berechtigt ist . ES wird ihm dabei ebenso eine genaue
Kenntnis der lokalen Berhältuisse, wie seine langjährige
Tätigkeit in der Zeutralverwaltung zu gut kommen . Ebenso
ist aber auch die Kolonialverwaltung mit Rücksicht auf die
besonderen Berhältuisse des Güdbezirks von Kamerun in
Verhandlungen getreten , um die Wiederentseuduug des
Hauptmauus Dominik dortselbst in die Wege zu leiten, und
es besteht demnach die Hoffnung , daß dieser Offizier
in seinen frühere» Wirkungskreis zurückkehren wird. "

* **
Die von der » Ständige» Ausstellungskom-

mission für die Deutsche Industrie' zunächst
deu Interessenvertretungen vou Industrie und Handel zur
Beantwortung vorgelegten Fragen betr. die Veranstaltung
einerWeltausstellung tu Berlin haben folgenden.
Wortlaut:

1) Sind Sie der Ansicht, daß die Veranstaltung
eiuer Weltausstellnug in Berlin i. J . 1913 oder in einem
aaderev Jahre deS kommenden Dezenniums im Interesse
von Deutschlands Industrie und Handel liegt ? 2) Halten
Sie eS für durchführbar , eine künftige Weltausstellung,
abweichend von dem bisherigen System , durch sorgfältige
Auswahl uud lokalisierte Zusammenfassung gleichartiger
Erzeugnisse so zu gestalten , daß sie als organisierte inter¬
nationale Fachausstellung sämtlicher Industriezweige er¬
scheint, uud würden Sie sich für eine derartige Ausstellung
aussprechen? 3) Sind Sie der Ansicht , daß aus den
durch Sie vertreteuru Kreisen eine aktive und opferwillige
Beteiligung zu erwarten sei?

Der Gedanke eiuer Weltausstellung in Berlin hat be¬
kanntlich überwiegend eiue ablehnende Behandlung erfahren ;
eS hat sich insbesondere die Großindustrie des Rheinlands
fast durchweg dagegen ausgesprochen.

* *»
In der französischen Deputierteukam-

mer brachte der Fiaavzmiuister am SamStag das Budget
für 1908 ein . Für das BetriebSjahr 1907 ist ein nage-
deckter Betrag von 247 Millionen geblieben, und infolge¬
dessen ergab sich bei Aufstellung deS Budgets für 1908
ein Fehlbetrag von 141 Millionen. Jedoch wurde durch
Abstriche au den Ausgaben uud außergewöhnliche Erspar¬
nisse daS Budgetgleichgewicht hergestellt.

* **
Dir Vertrauensmänner der Linken der

frauzösischru Kammer haben sich endlich mit allen
gegen drei Stimmen für deu Wortlaut eiuer Tagesordnung
entschieden, welche, falls die Regierung ihr zustimmt , die
jetzige Debatte über daS KoalitiooSrecht der StaatSdiener
uud über die Gewerkschaften abschließeu soll . Diese Tages¬
ordnung billigt die Maßregeln der Regierung uud spricht
daS Vertrauen auS, daß die Regierung die vonköäöratiou

ASlltrals äu travail dazu führen werde, sich innerhalb der
Grenze» ihrer gesetzlichen Befugnisse zu halten.

* *
Im englischen Unterhause stellten mehrere

Liberale Fragen an den Staatssekretär für Indien wegen
der Verhaftung und Verbannung eines eingeborenen Agi¬
tators auS Lahore. Staatssekretär Morlry wies darauf
hin , daß, wenn die Unruhen sich forteutwickelteo , alles zu
Grunde gehen würde. Niemand sei so sehr gegen derartige
Maßnahmen wie er. Aber die Maßnahmen müßten beur¬
teilt werden nach der augenblicklichen Notlage und der Ge¬
fahr. Die letzten Nachrichten auS dem Peodschab bewiesen,
daß die mit voller Billigung der Londouer Regierung ge¬
troffenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltnug der Rahe auS-
gereicht hätten. In Ost-Bengalen war die Lage gespannt
infolge der großen, zwischen deu Hindus und den Moham¬
medanern herrschenden Erbitterung.

* *
Die schwedische Zweite Kammer nah« mit

122 gegen 105 Stimmen den Gesetzentwurf über die Ab¬
änderung deS Wahlrechtes mit eiuigeu Zusätzen au , die
teils auf Bewilligung von Diäten für die Mitglieder der
Ersten Kammer hiuausgeheu , teils auf Herabsetzung des
für die Ausübung des Wahlrechts zur Ersten Kammer be¬
stehenden Zensus vou 4000 Kronen auf 2000 Kronen
Einkommen.

* **
Einer der Führer der russischen Delegierten zu einem

demnächst abzuhalteudeugroßen geheimen Kongresse
in London erklärte eiue« Mitarbeiter der »Daily News"
folgeudes : . Wir fiud nicht so furchtbar, wie mau uns ge¬
schildert hat . Wir fiud keine Anarchisten oder auch nur
Revolutionäre . Wir repräsentieren die fortgeschrittene Sek¬
tion der Sozialdemokraten Rußlands und stimmen genau
überein mit Ihren Sozialisten der Arbeiterpartei . Wenn
der Kongreß Zusammentritt, werden wir 350 Delegierte zur
Stelle haben . 60 vertreten den Jüdischen Bund, 30 fiud
aus Polen, 30 find Letten und alle übrigen kommen aus
Rußland und Sibirien. Unter deu Delegierten befinden
sich verschiedene Mitglieder der Duma. — Die Verhand¬
lungen des Kongresses werden bei verschlossene» Türen
stattfiudeu. Es ist jedoch beabsichtigt, eiue große öffentliche
Versammlung iu London abzuhalteu , wahrscheinlich , um daS
englische Volk für die Bewegung zu interessieren . Das
Hauptziel des Kongresses ist die Verschmelzung der ver¬
schiedenen sozialdemokratischen Parteien iu Rußland. Die
meisten der Delegierten werden nach Rußland zurückkehreu,
aber einige von ihnen bleiben zurück uud eS ist nicht un¬
wahrscheinlich , daß iu London ein stehendes Komitee ein¬
gerichtet wird, weua nicht gar London zum Hauptquartier
des BerbaudeS ausgesucht ist. Fürst Kropotkin wird iu
mehreren Kongrrßfitznugru reden.

* **
Die spanische Thronrede zur Eröffnung der

Cortes in Madrid nimmt Bezug ans die Geburt deS
Thronfolger- , dankt dem Papst für sein der spanischen
Nation stets bewiesenes Wohlwollen und betont den festen
Willen der spanischen Regierung , die Harmonie zwischen
den beiden Mächten aufrecht zu erhalten . Die
Eutrevue vou Cartagena habe die intimen Sympathien
beider Dynastien enger verknüpft. Die Thronrede unter¬
streicht überhaupt die FrenudschaftSbeziehuugeu zu England
und Frankreich ganz besonders. Ueber Spaniens Rolle in
Marokko sowie bei der Haager Konferenz geht die Rede
mit wenigsagenden Redensarten hinweg. Reformen im
Innern , welche zur Ausrottung schwerer Uebel dringend
notwendig seien, werden ernsthaft versprochen , besonder- auf
den Gebieten der inneren Verwaltung , deS Heeres, deS
Steuerweseus uud der sozialen Gesetze ; eiue Detaillierung
wird aber der Budgetberatung Vorbehalten. Ausdrücklich
heroorgehoben wird die dringliche Notwendigkeit der Ber-
stärkung der Streitkräfte sowie der Grenzen uud der Wieder¬
aufbau der Flotte , letzteres natürlich iu bescheidenem Maße,
der nationalen Leistungsfähigkeit, aber auch der Würdigkeit
entsprechend . Zum guten Gelingen aller patriotischen Werke
aber gehöre heute besonders die Einmütigkeit des vater¬
ländischen Streben-.

» *
ES geschehen doch noch Zeichen und Wunder : die

Republik Venezuela will ihre Schulden
zahlen uud zwar freiwillig. Nach einer Reutermelduug
auS Washington wird nämlich bekanntgegebev , daß Vene¬
zuela die Absicht habe, am 1 . Juli ds. Js . die britischen,



deutschen und italienischen Forderungen , die sich auf
17 27SOOO Bolivares belaufen , vollständig zu bezahlen
und dann mit der Befriedigung der Ansprüche der Gläu¬
biger in Frankreich , Spanien , Belgien , Schweden , Norwegen,
den Niederlanden , den Bereiuigteu Staaten und in Mexiko
die sich auf 21 Millionen BolivarrS belaufen , zu beginnen.
DaS ist ein ungemein löblicher Tun . Nur bleibt uoch die
Frage zu beantworten , woher Präsident Castro daS Geld
bekommt. -

Deutscher Wsichstag.
ZterN « , 13 . Mai.

Im Reichstag teilte heute za Beginn der Sitzung
Präsident Graf Stolberg mit , daß eine Vorlage etugegangeo
ist, den Reichstag biS zum 1 >. November zu vertagen . Ohne
Debatte wurde hierauf die dritte Beratung des Weltpost-
vertrags , ebenso die erst« und zweite Beratung deS Ver¬
trags zwischen Deutschland und Norwegen und dir dritte -
Lesung des Zusatz Übereinkommens zum Handels - und Schiff - s
fahrtsoertraz mit der Türkei angenommen . Der Allsliefe - ,
rangSvertrag zwischen Deutschland und Griechenland wurde !
von der Tagesordnung abgesetzt. Es folgte die zweite Be - ^
ratuug des Handelsabkommens mit Amerika . Kämpf >
(frs . BP .) teilt mit, daß di« Kommission beantragt , dem
Handelsabkommen znzustimmen . Einige Abgeordnete der
Rechten sprachen sich gegen dir jetzige Gestalt des Provi¬
soriums auS. Schließlich wird der Vertrag gegen die
Stimmen der Rechten angenommen . ES folgt die zweite
Lrsnug deS Gesetzes betr . die Abänderung des Reichs - l
bramteugesetzrS , deS Beamteohiuterbliebroea - Grsetzes und j
deS Militärhiuterbliebeuen -Gesetzes. Die Kommission beantragt !
die Annahme beider Vorlagen und die Annahme einer Re - j
solutiou betr . umfassende Revision deS Rrichsbeamtengesrtzes , >
sowie eine Resolution dahingehend , daß die Wohltaten dess
K 10 des Beamteuhinterbliebeuen -GrsrtzeS tunlichst bald tu j
das FÜrsorgegesrtz aller Bundesstaaten übergehe ». Erz¬
berger (Ztr .) begründet die Vorlage ; es sei erreicht worden,
was erreicht werden konnte . Staatssekretär Graf Posa-
dowsky erklärt auf eine Anfrage ErzbergerS , ein Retchs-
beamter bedürfe für den Reichstag keines Urlaubs , ein
LaudtagSabgeordurter ebenfalls nicht für den Eintritt in
den Landtag seines HeimatstaatS . Die Frage müsse beim i
ReichSbeawtengrsetz neu geregelt werden . Die Vorlagen ,und die Resolutionen wurden schließlich einstimmig an¬
genommen . ES folgt die dritte Beratung deS EtatS.
Bebel (Soz .) kritisiert die Arbeiten des Blocks und dir Hal¬
tung der freisinnigen Parteien , die ein politisches Canossa
darstelle . Ir der Politik BülowS heißt es, bemerkt Bebel:
Deutschland in der Welt hintendran , Preußen in Deutsch,
laud hintendran . Trotz der höchst traurigen Finanzlage
des Reichs veranlasse BÜlow Ausgaben , die mindestens
100 Mill . Mark neue Steuern erfordern . Alle Ausgaben
für Marine und Herr sollten durch eine Reichseinkommeu-
steuer bestritten werben müssen, die allein die ganze Frage
lösen könne . Bald steht man vor HnvgerSnotpreise ». Wenn
die Preissteigerung so writergeht , werden Sie etwas erleben,
uamrutlich im Falle einer industriellen Krifis und starker
Arbeitslosigkeit , daun find sie mit ihrer Weisheit za Ende.
Gehen die Dinge so weiter , so muß der Reichstag zu einer
außerordentlichen Session eiuberufev werden . Wir stud
weit davon entfernt , Deutschland eine Niederlage zu wüu-
scheu ; wir betrachten den Krieg als größtes Unglück und
werden stets den Versuch , einen Krieg hrrvorzurufen , mit
allen Mitteln bekämpfen . Dem AbrüstungSgedanken stehe
ich skeptisch gegenüber , Deutschland sollte aber der Erörte¬
rung nicht ferublribev . Dir Verhandlungen deS Flotten-
Vereins sind nicht geeignet , im AuSlaude große - Vertrauen
zur Friedensliebe Deutschlands zu erwecken . Haußmanu
(D . Bp .) meint , auS der Rede BebelS habe der Zorn
Über die Wahlniederlage der Sozialdemokratie herausgr-

klungeo . Deshalb beurteile er (Bebel ) die ReichStagstätig-
keit abfällig . Man habe in der zwölfwöchigen Session ge¬
nug geschaffen. Für den Kolovialsekretär sei seine Partei
schon früher eiugrtreten . Nachdem Redner daun noch gegen
Bebel polemisiert , erkennt er die erzieherische Tätigkeit deS
FlotteuvereiuS an . Was die Haltung Deutschlands in der
AbrüstungSfrage anlauge , so halte er sie persönlich nicht
für zweckmäßig. Auch Müller -Meiningen (frs. Bp .) weist
die Vorwürfe BebelS gegen die Tätigkeit deS Reichskanz¬
lers zurück. Bebel habe sich nur au den Freisinnigen wie¬
der einmal reibe « wollen . Eugen Richter sei noch auf dem
Totenbette von der sozialdemokratischen Presse ln der uv-
flätigsten Weise beschimpft worden . Röficke (Baud der
Landw .) drückt dem Reichskanzler sein Vertrauen auS und
wendet sich gegen die Ausführungen BebelS . Nach wei¬
terer unbedeutender Debatte wird der Etat deS Reichskanz¬
ler - uod der Reichskanzlei genehmigt . Um 7 Vs Uhr tritt
Vertagung ein. (Nächste Sitzung Dienstag . Tagesordnung:
EtatSberataugeu uud dritte Lesuugtu .)

Zweite Kammer.

Sturt- ark, 14. Mai.
Bei der heutige » Weiterberaruvg de- Etats deS

Innern in der Abgeordnetenkammer h andelte eS stch wiederum
um Forderungen , die im Kap . 84 — Zentralstelle für die
Landwirtschaft — eingestellt find . Zu Beginn der Sitzung
schien es , olS ob auch die heutige Beratung sich wiederum
zu einer allgemeine » Auseinandersetzung über agrarische
nnd uichtagrarische Wirtschaftspolitik auSwachsen wollte.
Präsident Patzer sah sich wiederholt veranlaßt , die Redner
zu ermahnen , zur Sache zu sprechen . Zunächst drohte näm¬
lich eine lebhafte Debatte über die Forderuogsberechtigung
deS Bauernbundes nnd dann hielt «S der Abg . Dr . Rüb¬
ling für notwendig , die Frage der Silberwähruug avzn - §
schneiden . Diese Klipp :» der heutige » Verhandln »« »
wurdrn aber schließlich dank dem entschiedenen Eiugrrifr»
des Präsidenten umschifft und so konnte in dem Fahrwasser
der Landwirtschaft glücklich weitergestmert werde ». Zur
Förderung deS landwirtschaftlicken Genossenschaftswesens -
wurden die eingestellten 47 000 Mk . bewilligt . Minister v.
Pischek betonte hierbei , daß er§ dem Genossenschaftswesen
auch künftighin seine Förderung zvwruden werde . Für
Zwecke deS BlehverficheruugSweses 's sind 50000 Mk . eiu-

stellt, die ebenfalls genehmigt wurden . Hierbei gelangte
auch ein Antrag deS Zentrums zur Annahme , wonach die
Regierung ersucht werden soll , einen Gesetzentwurf vorzu-
lrgeu , durch welchen eine allgemeine durch StaatSzuschuß
erleichterte Schlachtviehverncherung eingrführt werden soll
zum Schutz gegen Verluste , welche durch Beanstandung
de- Fleisches der Schlachttiere bei der Fleischbeschau ent¬
stehe» . Für das FeldbrreiuigungS - und Meliorationswesen
find SIS ISO Mk . eingestellt . Dir Deutsche Partei brachte
hierzu eineu Antrag ein betreffend Aenderung des Gesetze-
über die Felbbereiuigung vom 30 . März 1886 . Hiernach

, soll die Aenderung der Neuavleguog von Feldwegen , ivS- ^
i besondere in den Weinbergen auch in de» Fällen ermög - ,
! licht werde », in denen die beteiligten Grundstücke wegen s
i Unzweckmäßigkeit oder Unzulänglichkeit der bestehenden -
! Zufahrt eine nach landwirtschaftlichen Grundsätze » voll - s
^ ständige Benützung bedeutend erschweren . — Ein Zentrums - ;
z a .itrag iu dieser Frage geht dahin : Durch sachverständige i

Techniker unter Verwertung der Erfahrung in anderen >
Ländern die Frage untersuche » zu lassen , in welcher Weise j
die oberschwäbische» Torfmoore sich am besten nutzbar i
machen lassen . — Diese beiden Anträge wurden genehmigt , i
Ebenso der Etat der Zentralstelle für die Landwirtschaft im s' ganze » . — Zuvor gab eS noch eine kurze Auseiuandersetz-

Wer über andre Schlechte- hört,
Soll es nicht weiter noch verkünden.
Gar leicht wird Menschenglück zerstört;
Doch schwer ist Menschenglück zu gründen.

IlÄchLig.
(Fortsetzung .)

» Und waS Du damals nur gefürchtet hast , mein
liebe - Kind, " versetzte Rotteutal mit anscheinend freundlicher
Herzlichkeit , „würde sich jetzt vollziehen , wenn Du mit
Deinem hübschen Köpfchen unnötigerweise durch eine harte
Wand reuueu wolltest . Mag ich Deinem Manne nicht ge¬
fallen , daS tut wenig zur Sache . Mir liegt daran , daß
mir dir junge reiche Amerikanerin geneigt ist , uud da glaube
ich nicht zu irren . WaS meinst du Wohl, wie viel elegante
Persöhulichkeitrn zwischen Monte Carlo uud Nizza einen
großen Namen zur Schau tragen , deren Wiege ihren soge-
uanuteu Ahvrvfitz nie schaute ? Laß doch Stephan Baron
von Rottental sein, waS er will , wenn nur niemand ahnt,
daß er eigentlich Stephan Rottberg heißt . Erführe daS der
Chef deS Hamburger HandelShauseS Berkhanseu und dein
Gemahl , daun allerdings , fürchte ich . . ."

AgneS hatte wenigsten - «inen Teil ihrer früheren Kraft
wiedergewonnea und sie unterbrach ihn rasch. . Nun gut,
ich will schweige» um meine- Mannes willen , der mich liebt.
WaS liegt an mir ? Ich sehr «S, nachdem ich ihm zur rechten
Zeit die volle Wahrheit verhehlt , gibt es für mich keinen
Rückweg « ehr zu ihr . Aber eins vernimm , Stephan , bevor
wir unS trennen : . Kann « ein Schweigen nicht mehr Dein
Reden verhindern , kennst Du keine Schonung , daun kenne
auch ich keine . Der Herrgott im Himmel verzeihe mir die
Sünde , aber iu der Minute vergesse ich, daß Du mein
Bruder bist, daun bringe ich eS fertig , Dir für immer den
Mand zu schließen. '

Ohne seine Antwort abzuwarteu , entfernte sie sich,
während Rottrntal io peinlicher Stimmung zmückblirb . !
. Man kennt sich io den Frauen doch nicht aus ! ' murmelte
er düster vor sich hin.

Ein schmucker Gärtchen hinter einem kleinen, Weißen
Hause , einen Büchsenschuß von der Ostsee eutfrrat . Voller,
warmer Borfrühlings -Sonnrnschein spielt mit den leichten
Kämmen der Wellen , die in ruhiger Beschaulichkeit nach
all ' den harten Wintrrfiürmen dem Strande eutgegeurollev.
ES ist der erste schöue Tag im jungen Lenz und unter den
Sonnenstrahlen reckt sich '- uud streckt sich '- io den grünen
Blatthüllen der Knospen der Sträucher . Ja einem gegen
Wind und Wetter besonders geschützten Winkel zeigen sich
schon die ersten zarten Blättchen , und ihr Erscheinen beweist,
daß der Frühling nun ernstlich gesonnen ist, seine Rechte
gegenüber dem Winter geltend za machen uud nicht mehr
zurückweichrn will.

AuS dem weißen Hause lugt eine Weiße Katze hervor , reibt
stch unter der Sormruwärme am Türpfosten uud schreitet
dann gravitätisch auf der etwas erhöhten Veranda im
Vordergründe des sauberen Gärtchens auf uud ab . Bou
da kann mau hinaus auf die blauen Wogen des Meere-
schauen , auf denen sich weiße Segel blähen . Auch die
stelle» FrühlingSzeichru dar.

Eine schlanke, feine Frauengrstalt folgt jetzt der Katze
und atmet tief die milde Luft ein . Der Scheitel der Frau
glänzt silberfarben , sie selbst hält sich gebeugt . Sie hat
Wohl kaum die Fünfzig erreicht , aber in ihren zarten Zügen
liegt viel aufgrsprtchrrt , WaS von Sorgen uud Tränen uud
schlaflosen Nächten erzählt . Die feinen Finger zeigen, daß
sie die unermüdliche Tätigkeit de- Nähen - nicht scheuen,
obwohl eS für die gerötete » Augen wohl besser wäre , sie
brauchten uicht so lange die Stiche auf der Handarbeit
u verfolge ». DaS ist Frau Edith Rottberg , die Witwe
es Dr . Nottberg , eines iu der ganzen Gegend hoch-

ung zwischen den Abg . Körner und Mayer -Ul « . Der
ersten meinte , die Zuziehung von RechtSauwälteu zu Feld-
berrinigungSverhandlungeu sei nur geeignet die Sache zu ver¬
zögern . Demgegenüber betonte der ALg . Mayer -Ulm , er
wisse nicht woher Körner seine Weisheit gezogen habe.
Körner wolle die Bauern iu solche » Fälle » , wo sie Rechts¬
hilfe braucheu , schutzlos machen . Die Beratung wurde so-
daou abgebrochen uud auf Mittwoch vertagt.

LomöesnalchrichLen.
* Akleustekg 15 . M «'. I « seiner letzten Sitzung hatte

sich der hiesige Gemrinderat mit der Wahl eines Stadt-
pflegrrS zu befassen , de der seitherige Stadtpfleger Heußler,
welcher dieses Amt seit 18 Jahren iu Treue verwaltete , auS
G :sm: dheitSrückfichten gezwungen ist, zurückzutrete » . Der
Grmeirrderat entschloß sich, für diesen wichtige » Posten , auch
mit Rücksicht auf die Armenpflege , einen ältere » erfahrene»
Mann zu gewinnen , und da sich Privatier E . W . Latz
zur Verfügung stellte, wurde dieser auch einstimmig zum
Stadtpfleger gewählt . C . W . Lutz wird am 1 . Juni sein
Amt antreteu.

* Atteusteig , 15 . Mai . Aufgrund einer unter den
Baodesregieronge :: getroffenen Verständigung werde » im
Regierungsblatt neue Bestimmungen über de« Rad-
fahrverkehrin Württemberg bekanntgegeben , die
am 1 . Januar 1908 in Kraft treten sollen . Danach hat
jeder Radfahrer eine auf seinen Name » lautende Radfahr¬
karte bei sich zu führen , die ans Verlangen dem zuständigen
Beamten vorznzeigen ist und für den Umfang des Deutsche»
Reiches gilt . Auf den Haltruf oder daS Haltzeichen eiueS
Polizribeamten hat jeder Radfahrer aozuhalteu . Die Fahr¬
geschwindigkeit ist jederzeit so einzvrichtev , daß Unfälle und
Verkehrsstörungen vermieden werden ; insbesondere darf
innerhalb geschloffener OctSteile nur mit mäßiger Ge¬
schwindigkeit gefahren werden . Auch muß auf unübersicht¬
lichen Wege », in der Dunkelheit , uei Straßenkreuzungen
usw . so langsam und vorsichtig gefahren werden , daß daS
Fahrrad nötigenfalls auf der Stelle zum Hrlteu gebracht
werde « kann . I « all ' diese« Fälle » , sowie beim Bergab-
fahren ist es verboten , beide Hände gleichzeitig von der
Lenkstange oder die Füße von den Pedalen zu nehmen.
Der Radfahrer hat entgegenkommende , zu überholende , die
Fahrtrichtung kreuzende Menschen , insbesondere die Führer
von Fuhrwerken , Biehtreiber usw . durch deutlich hörbares
Glockenzeichen aufmerksam zu mache». Das Abgedeu deS
GlockerzeichevS ist sofort eivzustrllen , wenn Tiere dadurch
unruhig oder scheu werden . Merkt der Radfahrer , daß ein
Tier vor dem Fahrrad scheut, so Hot er langsam zu fahren
uud erforderlichenfalls sofort abzusteigen . An unübersicht¬
lichen Stellen der Straßes ist daS llrberholen verboten.
Bet Benützung der Bankette und Fußwege darf der Ver¬
kehr der Fußgänger nicht gestört werden ; bei Annäherung
an Fußgänger hat der Radfahrer die Bari kette rechtzeitig
zu verlassen , sofern dies aber uicht möglich ist, hat er aü-
zustetgen . Das Wettfahrrn auf öffentlichen Wegen uud
Plätzen ist nur mit Genehmigung des Ministeriums deS
Inner » gest ttet.

jf Kirsau , 15 . Mai . Während der Fahrt eines Braut¬
paares vou Reicheubach nach Hirsau scheute das Gespan»
des jungen Bmrrn auS Oberkollbach , der mit seiner Braut
die Vorbereitungen zur Hochzeit iu der Umgegend traf . Die
Braut sprang aus dem Wagen und fiel so unglücklich auf
den Kopf , daß sie daS Genick brach . Auch der juuge Bauer
soll schwer verletzt sein.

Kerreualö , 15. Mai . (Berichtigung .) Bei dem Be-
richt über die Hauptversammlung des Württ . Schwarzwald-
vereinS io Herresalb haben stch bei der telefonischen Auf¬
nahme deS Berichts leider eiuige Unrichtigkeiten eiugeschlicheu.
Bei Aufzählung der vertrrteneu Bereise maß es uicht

j verehrten ArztrS , der mitten iu seinem verdieustvollea
s Wirken starb . Die Leute sagten , an Uebrraustreugung , da
! sich der wackere Mann weder Tag noch Nacht Rahe im

Dienst seiner Patienten gönnte . Dafür hatte eS aber , so
sagten die Leute weiter , der Himmel gut gemeint mit seiner
schönen Tochter , daß sie die Frau de- reichen Hamburger
Handelsherrn Franz Birkhausen geworden war . Boa dem
Sohn deS Doktors , der ein lockerer Bursche gewesen uud
in die weite Welt gegangen war , erzählte mau sich ja !
allerlei , da war die Frucht weit vom edles Stamme ge¬
fallen . Doch daS Gerede davon nahm ein Eade , deuu
Stephan Nottberg war verschollen . Sprach irgend eine ^
Bekannte zu Frau Edith Rottberg über ihren Sohu , dann
folgte stet- dieselbe leise Antwort : . Er hat seit Jahren
nichts mehr von sich hören lassen , wir wissen nicht? . '

Seitdem AgneS Rottberg Frau Berkyauseu geworden
war , hatte zum Glück der Himmel dafür gesorgt , daß der
einsamen Witwe wieder rin Stück Sonnenschein in- stille
Häuschen gekommen war , daS war Helga Rottberg , die
bloude Tochter eine- Landschullehrers auS der RendSburger
Gegend , der ein entfernter Verwandter deS verstorbene«
Dr . Nottberg gewesen war . DaS lebhafte , lustige jaoge
Ding war der au ihrer Tochter sanfte - Wese» gewöhnten
Witwe im Anfang etwa- zu unruhig gewesen, aber nach¬
gerade erkannte Frau Edith selbst, wie gut ihr daS Queck¬
silberne im Wesen deS lieber» jungen DingeS bekomme.
Das huschte wie Wirbelwind durch 's HaaS uud ließ keine
Trübsal aufkommeu , und wenn eS Helga bei ihrer Küchen-
tätigkeit einmal Passirrte , daß ihr rin Teller oder eine
Tasse iu Scherben givgeu , dauu machte sie ein so komisch-
betrübteS Gesicht , daß die ernste Dame , die oaS Lachen
zeitweise ganz verlernt zu haben meinte , gar uicht zu einem
Verweise kam.

'
(Fortsetzung folgt .)



Böfingen und Göttelfiugen, sondernBesenfrld und
Göttrlfisgeu und weiter unten nicht Wahlkommisfiou so » ,
drru Wegkommisfiou heißen . Ferner soll der geplante
Extrazuz anläßlich des JubiläumSfesteS nicht ins RemStal
sondern inS E uztal gehen mit dem Endziel Höfen.

ss Fechingen, 15. Mai. DaS 18 . Bnndrsfrst des .west¬
lichen Gän-SäugerbundeS " findet am 7 . Juli hier statt.

* DLröheim, 15 . Mat. Ja der Nacht zum Sonntag
ertönten tu unserem Orte die Fruerstguale . In der Wohnuug
des Kaufmanns Emil Matte - drohte Feuer auSzubrechrn;
jedoch war alsbald Hilfe zur Stelle, die es im Entstehen
erstickte . Dabei stellte sich heraus , daß hier eiu schweres
Verbrechen verübt worden war ; denn man fand die Frau
MatteS mit schweren Brandwunden uud aufgrschlitztrm
Bauch tot im Bette vor. Auch da? jüngste Kind hat
schwere Brandwunden nod dürfte kaum mit dem Leben
davovkommeu ; eiu anderes, 4 Jahre altes Kind hat am
Arm schwere Brandwunden davougetrageu . Ueber die
entsetzliche Bluttat, wird jetzt folgendes berichtet : Der Ehe-
mauu , welche- fich nach Einschließung seiner Angehörigen

bringen in daS Coups den heftigsten Widerstand entgegen
und erst 4 Mauu deS BahnpersoualS konnten mit ihr fertig
werden uud sie wieder uuterbriugen.

Verschiedenes. In GaiSburg (Stuttgart) haben
die am Gasomrterneabau deS Städt . Gaswerk» beschäftigten
Nieter uud Kesselschmiede die Arbeit utedergrlegt« ES han¬
delt fich um Lohnforderungen. — Ju den vereinigten
Brauereien von Sieber uud SpeiseriuReutliugeu ist
ein Streik auSgrbrochen. Sämtliche Arbeiter haben die
Arbeit uiedrrgelegt. — Montag find in Schwenningen
die Zimmerer in den AuSstaud getreten . Es handelt fich
hauptsächlich am Differenzen in der Lohufrage. — Kürz¬
lich erlitt infolge eines ZimmerbrandeS in einemSchorn-
dorfer Friseurgeschäft der Lehrling- der wahrscheinlich
im Bette bei brruueudem Licht noch gelesen hat , und der
beim Erwachen in seiner Bestürzung deu AuSgaug nicht
mehr fand, so schwere Brandwunden , daß er bewußtlos
liegen geblieben ist. Heute früh ist er im hiesigen Bezirks-
krankerchauS seiuru Verletzungen erlegen . — In einer Wirt¬
schaft in Bietigheim kam rS zwischen Italienern zu

in die Schlafkammer aus dem Hause begeben hatte, au- einer Rauferei, in deren Verlauf einer dem anderen ein
aeblich um Feuerlärm za machen , wurde festgeuommen . Bor s Birrglas auf dem Schädel zertrümmerte. Der Getroffene
der GertchtSkommisfion gestand er, daß er seine Frau mit ! rächte fich au seinem Gegner durch einen Messerstich in den
Leinöl und Benzin übergosseu und augezündet habe. ES i Uuterlrrb. Jetzt liegen beide schwerverletzt im Krankenhaus,
unterliegt jedoch kaum einem Zweifel, daß die Frau , welche j
auch sonst Spuren rohester Mißhandlungen trug , schon ! — ———
geraawe Zeit vor dem Anlegen des FruerS umgebracht - . Karlsruhe, 14 . Mai. Die hiesige Strafkammer ver-
worden war . Die Brandlegung erfolgte offenbar nur in j urteilte den Führer der badischen Zeutrumspartei , Wacker.
der Absicht , die Spuren der Mordtat zu verwischen und '

wegen Beleiotguug de» LaudgerichtSdirektors FlruchauS-
die ganze Familie auf einen Schlag auS der Welt zu ? Frriburg, der tu dem bekannten Prozeß gegen deu Pfarrer
schaffe» . Schon vor etwa einem Halden Jahre wurde dte Gaisert wegen Verleitung zum Meineid deu Vorsitz führte,
Frau MatteS von ihrem Ehemann tu den Hals geschossen. > zoo Mk. Geldstrafe.
Der Vorfall aber als eine Folge unvorsichtigerHandhabung j Der Streik in der chemischen Fabrik Dr. Zimmer-
mit der Schießwaffe angesehen . Emil Mattes ist 29 Jahre , i ra ü « n tu Ludrvlgshafe« a

^
V . wurde bereits beigrlezt,

die Ehefrau , welche sich in anderen Umständen befand, > nachdem fich die Fabrikleitang bereit erklärt hatte, von den ? . - . . . ' ^ x. , — 7V'31 Jahre alt . DaS Motiv der schauerlichen Tat ist in gg jg, AuSstaud befindlichen Arbeitern 23 wieder aafzu - sog . Jagd hiede Dtese glorreiche
nehmen . Weitere Konzessionen wurden von der Fabrik urcht , .

ueuen / "E kommelltiert der
gewährt. Noch am Abend find aus Unterfrauken 30 Gen- ^ m brr von milltäri^hen
darmeu zur Aufrechterhaltung der Ordnung hier eingetroffen. . ^ ^ tztea ausgetellte Jagdhieb als eiu wohltätiger Kou
Weiter- Ausschreitungen kamen nicht vor. k

RermifchteS.
8 A»r V- dfahrer ist e- ganz besonders wichtig , zu

wissen , wie sich nach dem ueoeu, vom 1 . Mai ab gültigm
Tarif der Transport ihrer Räder auf der Eisenbahn ge-
staltet. Seit genanntem Zeitpunkt ab werden unverpackte,
einsitzige Zweiräder — ausschließlich Motorfahrrädern —
auf Eatferoungen bis zu 100 Klmtr. oach Wahl deS Rei¬
senden entweder gegen Lösung von Fahrradkarten oder auf
Gepäckschein abgefertigt. Auf Entfernungen über 100 Klmtr.
erfolgt die Abfertigung stet- auf Gepäckschein. Wählt der
Reisende die Abfertigung mit Fahrradkarte , so übernimmt
er damit die Verpflichtung, daS Rad auf der Abgangsstation
nach dem Packwagen za bringen, eS bei Zugwechsel auf
UnterwegSstatioueu von Packwagen zu Packwagen za über-
führen und auf der Bestimmungsstation am Packwagen in
Empfang zu nehmen Fahrradkarten werdeu nur gegen
Vorzeigung oder bei gleichzeitiger Lösung einer Fahrkarte
verabfolgt . Auf eine Fahrkarte darf nicht mehr als eiu
Rad aufgegebeu werdeu, doch ist die gleichzeitige Aufgabe
anderen Reisegepäcks zulässig . Mit der Fahrradkarte wird
dem Reisenden rin Abschnitt , eine Art Adresse , auS-
gehändigt, den er abzutreuueu uud dano dte Karte
au der Lenkstange zu befestigen hat . Bor der Aufgabe ist
die Laterne uud daS am Rad befestigte Gepäck mit AuS-
uahme der Satteltasche uud der tnoerhalb deS RahmeuS
befestigten Gepäcktasche abzuaehmco. Wird dem Reisenden
daS Rad zur Ueberfähraog in einen anderen Zug auSge-
häudigt , so hat er deu Abschnitt abzugebeu. Dieser wird
dem Gepäckschaffner deS ueaen Zages zugestellt , der ihu
dem Reisenden bet Aufgabe deS RadeS zarückgibt.

tz Militärische Jagdhiete. Bon dem Kriegsgericht in
Erfurt ist eiu Unteroffizier, der eiueu Soldaten geohrfetgt,
mit dem Gewehrkolben gestoßen und blutig geschlagen hatte,
za einer milden Strafe verurteilt worden. DaS Gericht
uahm za seinen Gunsten an, daß die Mißhandlaogeu unter

ehrlichem Unfrieden zu suchen. Die Familie MatteS br
findet fich in sehr guten VermögeuSverhältnisseo, der Ehe¬
mann gilt allgemein alS eiu geiziger , habgieriger Mensch.
Nach seiner Verhaftung benahm er fich ziemlich gleichgültig
uud roh. Gegen abend zwischen S und 7 Uhr wurde er
nach Spaichiugeu in daS GerichtSgefänguiL eingeliefert.
Der Transport verursachte, wo er hivkam , eiueu großen
BolkSauflauf . Di« Menge war derart über deu Mörder i
erbittert, daß rS ihn mit Tätlichkeiten bedrohte und zum s
Teil auch bedachte.

! Stuttgart , 14 . Mai. Am Sonntag hielt der Verband
württembrrgtscher Milttäravwärter seinen 6 . BerbaodStag ab.
AuS dem Jahresbericht ist zu erwähnen, daß der Verband
z. Zt. 16 Zweigvrreine, mit zusammen 831 Mitgliedern zählt.

! Stuttgart . 14. Mai. Die Laudesvrrsammluug der
liberalen Vereine Württemberg- uahm
folgende Resolution an : Die Laudesoersammlung der
liberalm Vereine Württembergs geht in dem Bewußtsein
ihrer auf Einigung uud Erneuerung deS Liberalismus ge¬
richteten Tätigkeit über die ungerechtfertigten Angriffe, die
von verschiedenen Seiten auf die liberalen Vereine und
ihre Führer gerichtet worden find, zur Tagesordnung über.

"
Hinsichtlich der Stellung der liberale» Vereine zum
Nattoualverriu wurde folgende Resolntiou gefaßt : „Die
Landesversammluag der liberalen Vereine Württembergs
begrüßt mit Freuden dir Gründung deS NatiovalverrineS
und hofft von seiner Tätigkeit eine kräftige Förderung deS
politischen LebeuS im Sinne der Einigung der Liberalen."

Stuttgart , 15. Mai. Die LsndeSorrsammluug der

! UA - L *Lkg, °.
wesen und biS zum Sonntag hätten alle 80 dort versam-
mrlt sein sollen . Durch einen Zufall wuroe der Anschlag
entdeckt, uud alS daun die 34 still verhaftet worden waren,
fand mau bei ihnen Papiere , Sie die Festnahme der übrigen

heit von mehr alS 400 Mitgliedern Hierselbst statt. Vor¬
sitzender Holzbaur berichtete vornehmlich über die Post¬
personalreform, mit der uun eiu fühlbarer Anfang gemacht
sei. Ein Beschluß, der die Befriedigung darüber aussprach,
wurde einstimmig angenommen. Wesle sprach io der Haupt¬
sache über die Aufnahme der 51 Krmzlrisekretäre unter die
Eiseubahnsekretäre. Die Besorgnisse der mittleren Eisen-
bahubeamteu wegen dieser Maßregel äußerten fich in
längeren Auseinandersetzungen. Die Meinung , daß Grund
zu Befürchtungen vorhanden sei, war iu der Versammlung
allgemein verbreitet. Auch in dieser Angelegenheit kam eiu
mit großer Mehrheit gefaßter Beschluß za stände , iu dem
die Anschauungen der mittleren Eisenbahnbeamtru auSge-
sprocheu find. Etseubahusekretär LaudtagSabg. Baumaun
sprach über Beamtenrecht, WohuuugSgeld uud Dienst- und
Ruhezeiten. Anträge der BereinSleitung und auS deu
Bezirken dienstlichen und organisatorischenInhalts (Gewährung
von Nachtdieustgelderv, IV,fache der Berechnung ürS
SonutagsdienstrS , Erhöhung deS MitgliederbeitragS usw .)
gelaugten zur Annahme.

^ zafassen , z. B. zwischen der Faust LeS aktiven «ad der Nase
! deS wehr Passiven Teils. Trotz dieser theoretisch richtigen

Auffassung bleibt dte Praktische Unterscheidung zwischen
Jagd- uud anderen strafbaren Hieben im einzelnen Falle

) noch immrr schwierig . ES würde fich daher empfehlen, di«
Uateroffiztere dahin za instruieren, daß fie vor dem Zu¬
schlägen den Soldaten formell über dte Natur deS kom¬
menden HiebeS aufklären, etwa durch daS Kommaudo:
„Stillgestandeu , Jagdhieb!

8 Schöaer Vergleich . Eiu vor einigen Jahren ver-
storveueS Original, rin Pfarrer im Nidwaldner Läadcheu
verstirg fich ia einer Predigt za folgendem Vergleich : .Die
schlechten Ehemänner gleichen den alten Phosphorzündhölz-
chen, die fich au jeder Reibfläche entzünden ; die guten aber
find wie die schwedischen, die fich nur au der eigenen Schach¬
tel entflammen.

8 Stoßseufzer eines Zteverlaufene«. . Ich bin non
gegen Feuer , Wasser, Sturm, Hagel, Einbruch, Diebstahl.Tod, Haftpflicht, Unfall und auf Leibrenten versichert —
jetzt möcht ich uar wissen, ob nicht auch eine Versicherung
gegen BerfichrrnugSagratea existiert I ?"

8 Das Sch-nste tu der Mell . Die schwedische Zeitung
.DagenS Nyheter ' hat vor kurzem eiu Preisausschreiben
erlassen, wobei jeder Teilnehmer mit möglichst kurzen Wor-
tru augebeu sollte , Wa8 er für da» . Schönste" halte. Un-
ter den 1025 Antworten nimmt die Sonne einen hervor¬
ragenden Platz ein, ihr dicht auf deu Fersen kommtdte
Natur io verschiedenen Gestalten. Deu ersten Preis
erhielt eiu junger Mann, der antwortete : „ Der Mutter
Augen"

, deu 2. die Auwort : » Der Traum von dem, was
wir sicht erreichen können . " Der dritte Preis wurde einem
Spottvogel zuerkauut, der schrieb : . Ein Mann, der mit
nackten Beinen einen brausenden Fluß durchwatet, dabei
seine Schwiegermutter auf deu Armen tragend.

Allerlei . Ein großartiges Werk wird iu Rheiuhesseu _ —
geplant. Unter Benutzung deS Elektrizitätswerke- der Stadt i
Mainz uud Beiziehung der Werke Bingen und WormS will i
mau eine allgemeine Versorgung aller Gemeinden Rhein- s

Ä<UtMg ve« TaNNttt"
Hessen» mit Elektrizität herbeiführeu. Der Drehstrom deS ! können immer noch gemacht werden.
Mainzer Werke- mit einer Maschiaeuspaunung von 3200 i
Volt soll auf 20 000 Volt transformiert werden. Bon Mainz ^ Karl Mchelen Ingenieur in Feuerbach , All-ininhaber deraus soll der Strom tu drei HauPthochspanunugSleituogru , Firma Mchelen u . Schwär, , Maschinenfabrik in Feuerbach . - Jakobden Bahnlinien Maioz -Oppenheim-WormS, Mainz -Alzey ! Kayser , Mützenmacher in Ulm. — Fritz Weismayr, Gasthofbesttzer
uud Mainz - Bingru entlang, deu einzelnen Orten der Provinz ! Wirt zum „goldenen
zugeführt werden.. Gegenwärtig wird eiu Kostrnvorschlag , haberin der FtmaPaEne Rttbe

"
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I Reutlingen . — Albert Reiber, pensionierter Lehrer in Reutlingen . —

AustärwrlOes.
si Wie«, 15 . Mai . Bon 38 Wiener Wahl-

bezirken find bisher 29 Resultate bekannt. Hiervon
find 19 Christlich -Soziale , 6 Sozialisten uud ein Deutsch-
Fortschrittlicher gewählt. In drei Wahlbezirken finden
Stichwahlen statt. Unter deu gewählten Christlich -Sozialen
wurde Bürgermeister Lueger zweimal gewählt.* Uetersvurg, 14 . Mai. In der vorigen Woche ist
Hierselbst eia gefährlicher Aaschlag gegen den Zaren entdeckt
und verhindert worden. Dte Terroristen hatten vor ein
paar Monaten , als sie erkannten, daß die Regierung uud
der Kaiser eS ernst mit den verfassungsmäßigen Staats-
eivrichtuugru meinten und daß ihnen damit der Boden unter
deu Füßen weggerissru wurde, beschlossen, deu Zaren zu
ermorden. Achzig unerschrockene Verschwörer hatten fich
gefunden, um deu Plan aaSzaführen, der dahin zielte, von
deu gelegentliche » Rekruteuvereidigungeu und der Ungeduld
der Kaiserin gegen die fortwährende» Polizeimaßregeln
Nutzen zu ziehen . Man habe keine Zusammenkünfte der
Verschwörer mit der Dienerschaft frststrlle » können , obschou
mau dergleichen argwöhnte. Dagegen sei eine Anzahl
Reserveoffiziere in deu Anschlag verwickelt. Am 2. Mat

tu Sl . Petersburg ermöglichten.

angrfertigt . Die Finanzierung soll ähnlich wie bei deu
Gruppeuwassrrwerkeu iu geuossevschaftlicher Weise durch

ss Keistinge«, 14. Mai. OberamtSsParkassrukontrolleur j die Gemeinden erfolge «. — Ju Offeubach a. M . ist Moutag
Neuburger hat fich ^ iu Ulm beim Baudesschießeû mit » acht auf dem Gesimse der Polizeiwache I im Hofe deS

Stadthauses eine a«S einer starken Etseuröhre, Wahlschein35 Kreisen auf der Feldfestscheibe , 300 m, den ersten Preis,
die Ehrengabe deS Königs , geholt. Dte hiesige Schützen¬
gesellschaft erwartete deu Sieger gestern abend mit Musik
am Bahnhof and geleitete ihu iu feierlichem Zage iu dte
Stadt. Der Sieger trat al» erster Schütze au den Stand
der Feldfestschrtbe uud seine beiden ersten Schüsse blieben
die besten. — Unser Bahnhof war gestern nachmittag der
Schauplatz einer aufregenden and gefährlichen Szene . AlS
der um 2 Uhr 4 Min. nach Ul« abgeheude Schnellzug
eben kräftig aufuhr , warf fich eine etwa 30jährige , deu
besseren Ständen ungehörige Dame, wie gesagt wird eine
Französin , durch eiueu Sprung auS dem Fenster ihres
CouPeS and geriet iu Gefahr , unter die Räder zu kommen.
Dies wurde verhütet, da der Zug rasch halten konnte . Die
Betreffende die keinen Schaden nahm, scheint io geistiger
Verwirrung gehandelt zu haben, denn sie setzte ihrem Ber-

ltch dem Ende eines größeren GaSrohrS , gefertigte B o m b e
geplatzt. DaS dicke Sandstrtugestmse ist au der
ExplofiouSstelle völlig zerschmettert , die Fenster find total
zertrümmert : der Verputz der Mauer ist stark beschädigt;
zahlreiche Sprengstücke flogen iu die Wachstube selbst, die
Mehrzahl jedoch auf deu Hof, weitere Fensterscheiben zer¬
schmetternd uud daS dahinter befindliche Drahtgeflecht durch-
löcherud. Zu der Decke der Wachstube find tiefe Löcher.
Auch sonst find überall Spuren der umherfliegeuden
Sprengstücke bemerkbar . Bon deu Beamten, von denen
glücklicherweise niemand im Augenblick der Explosion nahe
am Fenster war , wurde niemand verletzt. Ueber deu
Täter fehlt noch jede Spur. — Der erste Hitzschlag ist zu
verzeichnen , iu diesem Jahre ungewöhnlich früh . In Brom¬
berg starb rin Füsilier während de» BataillonSbefichtiguug.

Joseph Anton Mohr . Bäcker in Saulgau.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Alteniiei «.

Magenleidenden «ÜL
AAsner jr. in Sigmaringe« mit, wie er auf einfache
Weis« von seinem laugen und qualvollen Magenleideu be¬
freit wurde.

iv rgivIiIMZügi M Mömtgi LusMI
smxLsblt äis

ILivkkr'svdv LttvbkkmäluttK.



MLenSeig -SLaöL.
Die Abhaltung des auf 23 . dS. Mts . fallenden

Mchmarkls
ist wegen der Gefahr der Verschleppung derMaul- uud Klauenseuche

WM ' r»er;bst <rr
worden ; dagege«

findet der auf diesen Tag fallende
Kkämrmm

statt.
Den 13 . Mai 1907.

SLadlfchuLLHeißenamL:
Wetter.

Ratsschreiberei Altenfieig -Stadt.
Am Donnerstag . de« 16 . ds . Mts.

nachmittags 6 Uhr
bringt die Johannes Großhaus , Bäckers Witwe hier , auf hies.

Rathaus zam zweite «- uud «uter Umstände « letzteumal zur
Sffeutlicheo Versteigerung:

Gebde . Nr . 182 81 stm Wohnhaus nvd Hofraum an
der Rosenstraße ;^ /i^>trl au Gebde . Nr. 3 ln 18 gm Scheuer und Hofraum an
der Bteneugasfe;
27 a 90 gm Acker und Oede io der
inneren Rente;
84 g, 89 qm Acker in der Pfingstweide:

Parz . Nr. 1004

. . 567
KaufSliebbaber find eingeladen.
Den 14 . Mai 1907.

Ratsschreiber:
Sta»tsch»w>. « -tt-r.

Altensteig.

Gebr Walz
Hrrt - nnd Mtttzensesehaft

empfehlen in großer Auswahl

Seidenhüte. Haar-
«nd Woüstlxtzüte,

. . Mützen .
besonders

Sommermützen und
Radfatzrermütze«

zu billigste « Preise « .

Forstamt « ltensteig.

5-
am SamStag . de» 18 . Mai,
vorm. 8 */g Uhr im Rößle in Spiel¬
berg auS StaatSwald Schoruzhardt,
Abt. MadelwieS, GäbeleSloch , Strütle
und Pfanne:3300 Um. Uris

und Schlagraum.
Abfuhr überallhin günstig.

Alteußeig.
Meine obere gut eingerichtete

Wshmrirg
mit 5—7 Zimmern samt Zubehör
habe auf 1. Juli oder später

zrr r»errrrri<terr
Christoph « ühler.

Ebhausev.
Ca. 20 Ztr.

Miesenhrn
und Oehmd

verkauft C hristia » Helber.
Einen fast neuen

MklsUI
hat billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der
Exp . d . Bl.

SsrvselL

Nai 1907.

gesuchtfür Oekouomie und leichteres
Fuhrwerk eiu durchaus zuverlässiger,
gegen gute Bezahlung.

Näheres durch die
Exp. dS. Bl.

Kausbursche
jüngerer, tüchtiger uud solider, der
mit Pferden umzugehen versteht,
kann sofort oder iu 14 Tagen ein-
treten bei

David Haisch , untere Mühle
Ltedeozell .

Mädchen-
Gesuch.

Zuverlässiges, solides Dienst
mädche « zam Eintritt 1 . Juli,
17—20jährigeS, fiadet Stelle bei
Frau Kaufmann Herm . Kuodel

Nagold.

Attenfieig.

Lhpistian ki - av § §
eittpfietztt

^ AQlLSIL
für Sommer

SE " Soniien -Sehiriire -WU

Regen -Sehivnre

' Calw-Alteufteig-Dors.

8 sEdrGit§-§wlLÄULz. i
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uuS ,

^
l Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Psiugstmoutag, de« SO. Mai dS. Js.
i« das Gasthaus zum „Hirsch" i« Alteusteig-Dors

Urkundlichst einzuladen.

st Wiedmann
Maschinenstricker , Sohn de?

f Fc. Wiedmann
iu Calw.

Tochter deS
Chr . Walz . Schneiders

in Alteusteig -Dorf.
Kirchgang um halb 12 Uhr i« Alteusteig-Dors.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere»
Etuladuug eutgegeuuehme« zu wolle».

Altensteig.

Große Auswahl K
Mrcknr

) bester ; Merrrkerr D

somie sümtltcher Znbrtzörtrilr 8
8 bei El« Ikr. G
G G
I Wig-k Preist . KSnßige Znhlnngsdedingnnzen. G

A l t e u st r i g.
Unterzeichneteverkauft oder'

Verpachtetihre

Väpne
in der Scheuer au der Forstßraße

Wilhelm Luz Witwe
beim Waldhorn.
Schernbach.

Größeres Ouautum

Lagmehl
per eüm . Rk 2 SV

hat abzugeden
Al . S ^h« ler ;le.

Ein ordentlicherBäckergehilse,
17—l9Jahr,findetsoforttgeStellung
bei guter Bezahlung bei

Edrrerr ;- S ^hsber;
Brot - uud Keiubäckerei

Wildbad.

Ein bis zwei tüchtige

Gipser;
können sofort bei guter Bezahlung
eiutreten bei

Loreuz Pfeifer , Gipser.
SimmerSfeld.

Kruchtpreise.
Nagold , 11 . Mai 1907.

Neuer Dinkel . . . 730 7 25 7 30
Weizen . .
Roggen . .
Gerste . .
Haber . .
Wicken . .

Vs Klg. Butter

11 — 10 98 IO SO
- 10 35 -
- 9 60 -
9 SO 9 74 9 80

- 9 50 -

Biktualieupreise:
. 95- 100 Pfg.

2 Eier . 13- 14 Pfg.
Calw, 8 . Mat 1907.

Dinkel . 7 30 7 04 7 —
Haber . 9 70 9 44 9 20

Gestorbeue.
Freudenstadt : Emil Wälde , Stadtbau¬

meister.
Freudenstadt : Karl Talmon Gros , 30 I.
Wittlensweiler : Christian Schittenhelm,

Privatier , 86 Jahre.
Mtttleren Steinwald : Alt Andreas Heinzel-

mann , 83 Jahre.

boote üllsIMeo ß/snot . s
'

nvjnstzon billigste kreise
gequelsokt M . >8 .— p. Ott. »WV »» KF !Ü U, 19v6ei' gsnre k>uvtit M. 25 .— p . Ott.

doi S . Lck'tZ-
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